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1. Geobasisdaten / Anwendungen
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Geo - Basisdaten sind grundlegende amtliche Geodaten, 
welche die Landschaft, die Grundstücke und die Gebäude 
anwendungsneutral in einem einheitlichen geodätischen 
Raumbezug beschreiben.

Definitionen

Basisdaten der Landesvermessung
• Digitale Topographische Karten
• Digitales Geländemodelle
• ...

Basisdaten des Liegenschaftskatasters
• Automatisierte Liegenschaftskarte
• Automatisiertes Liegenschaftsbuch
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ALB – 
Automatisiertes 
Liegenschaftsbuch

ALB – 
Automatisiertes 
Liegenschaftsbuch

ALK – 
Automatisierte 
Liegenschaftskarte

ALK – 
Automatisierte 
Liegenschaftskarte

Im Liegenschaftskataster 
werden flächendeckend alle 
Flurstücke und Gebäude in 
Baden-Württemberg aktuell 
geführt. 

Wesentliche Bestandteile: 
• Liegenschaftskarte als 
geometrischer Nachweis 
der Liegenschaften

• Liegenschaftsbuch 
als beschreibender 
Nachweis
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Flurstücke

Flurstücksnummer

Lagebezeichnung

Tatsächliche Nutzung

Topograph. Objekte

Gebäude

Grenzen

ALK – 
Automatisierte 
Liegenschaftskarte

ALK – 
Automatisierte 
Liegenschaftskarte
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Tatsächliche Nutzung

Gebäude

Klassifizierung

Flurstück

Fläche

Lagebezeichnung

Grundbuchblatt u.BVNr.

Name des Eigentümers

ALB – 
Automatisiertes 
Liegenschaftsbuch

ALB – 
Automatisiertes 
Liegenschaftsbuch
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Landesweite Vorhaltung und Übermittlung von ALK und 
ALB, einschließlich der städtischen Liegenschaftsdaten
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DTK25DTK25
RK 10RK 10

DTK50DTK50
DTK100DTK100

Digitale Topographische Karten (DTK)

Die Aktualisierung der RK10 erfolgt grundsätzlich durch 
komplette Neuberechnung der Karte ausgehend von 
den originären Basisdaten (DLM- und ALK- 
Gebäudedaten) nach jeder wesentlichen Aktualisierung. 

Digitale Topographische Karten (DTK)

Die Aktualisierung der RK10 erfolgt grundsätzlich durch 
komplette Neuberechnung der Karte ausgehend von 
den originären Basisdaten (DLM- und ALK- 
Gebäudedaten) nach jeder wesentlichen Aktualisierung.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Rasterkarte 1:10 000 (RK10) ist das erste ATKIS-Kartenprodukt der neuen Generation Digitaler Topographischer Karten (DTK). �Die großmaßstäbliche RK10 entsteht durch Zusammenführung und Visualisierung der Daten des Basis-DLM (einschließlich Straßennamen), von Gebäudedaten der ALK und Höhendaten.



Als Vorstufe der künftigen Digitalen Topographischen Karten liegen georeferenzierte Rasterdaten der gescannten und digital fortgeführten Topographischen Karte 1:25000  bis 1:100000 vor flächendeckend vor.��
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x

y

Digitale Orthophotos (DOP)Digitale Orthophotos (DOP)
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• Bodenauflösung 25 cm
• Neu: in Farbe (3/5 des Landes)
• Geplant: Bessere Auflösung 

Kürzerer Befliegungszyklus 

• Bodenauflösung 25 cm
• Neu: in Farbe (3/5 des Landes)
• Geplant: Bessere Auflösung 

Kürzerer Befliegungszyklus
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Digitales Geländemodell (DGM)
• 1m Gitter (ca. 75% des Landes)
• Erstellung: Laserscanning
• Interaktive Klassifizierung
• Höhengenauigkeit: 1-3 dm

Digitales Geländemodell (DGM)
• 1m Gitter (ca. 75% des Landes)
• Erstellung: Laserscanning
• Interaktive Klassifizierung
• Höhengenauigkeit: 1-3 dm
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DLM 50DLM 50

Basis-DLMBasis-DLM

• DLM beschreiben die Landschaft durch flächen-, 
linien- und punktförmige Objekte mit Attributen. 

• Objektbereiche: Verkehr, Gewässer, Vegetation, 
Gebiete, Siedlung 

• Lagegenauigkeit ± 3 m (Basis-DLM25)
• ständige, landesweite Aktualisierung ausgesuchter 
Objektarten im Objektbereich Verkehr 

• DLM beschreiben die Landschaft durch flächen-, 
linien- und punktförmige Objekte mit Attributen.

• Objektbereiche: Verkehr, Gewässer, Vegetation, 
Gebiete, Siedlung

• Lagegenauigkeit ± 3 m (Basis-DLM25)
• ständige, landesweite Aktualisierung ausgesuchter 
Objektarten im Objektbereich Verkehr

Digitale Landschaftsmodelle (DLM)Digitale Landschaftsmodelle (DLM)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Basis-DLM werden die realen Objekte der Landschaft sowie ergänzende Informationen zu Namen und Gebieten mit punkt-, linien- und flächenförmigen Objekten vektoriell modelliert. Dabei wird die Landschaft gemäß dem ATKIS® Objektartenkatalog (ATKIS® Basis-OK (670 KB)), in Objektbereiche, Objektgruppen sowie Objektarten strukturiert und vielfältig durch Attribute differenziert.

Das Basis-DLM ist zweidimensional und deckt die gesamte Landesfläche lückenlos ab. Inhaltlich orientiert sich das Basis-DLM an der Topographischen Karte 1:25 000 (TK25), enthält aber darüber hinaus weitere Informationen wie Straßennamen, Schlüsselzahlen und sonstige amtliche Nummerierungen z. B. im Gewässer und Verkehrsnetz.

Seit 2005 steht mit dem DLM50 ein weiteres Produkt aus der ATKIS-Produktpalette zur Verfügung. Das aus dem Basis-DLM erzeugte DLM50 zeichnet sich durch seine inhaltliche Reduzierung und strukturellen Vereinfachung aus. Damit ist das DLM50 auf Grund der geringeren Datenmenge einfacher nutzbar und eignet sich somit für kleinmaßstäbliche Übersichten und für kartenbasierte Navigationssysteme.
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Bebauungsplan
Grundlage:  ALK 

Bebauungsplan
Grundlage:  ALK 

Anwendungen
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Jagdkataster
Grundlage:  ALK und DTK25 

Jagdkataster
Grundlage:  ALK und DTK25 
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Kombination ALK / DOPKombination ALK / DOP
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Kombination DGM / DTK50Kombination DGM / DTK50
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Nutzung des Basis-DLM: StreckenbilanzierungNutzung des Basis-DLM: Streckenbilanzierung
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Nutzung des DGMNutzung des DGM

Standortplanung für alternative Energien:
exponierte Standorte für Windkraftanlagen

Standortplanung für alternative Energien:
exponierte Standorte für Windkraftanlagen

Neigung und Exposition von Dächern für SolarnutzungNeigung und Exposition von Dächern für Solarnutzung
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Geobasisdaten

• besitzen einheitlichen Raumbezug 
ca. 60 - 80% aller Entscheidungen im öffentlichen 

und privaten Leben haben einen räumlichen Bezug

• sind normiert, landesweit vorhanden, genau, aktuell, qualitätsgeprüft

• sind über systemunabhängige Schnittstellen für jedermann verfügbar

• haben einheitliche Nutzungsbedingungen und Entgelt- 
bzw. Gebührenfestsetzungen

FreizeitFreizeitPlanungPlanung BauenBauenOrientierungOrientierung
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2. Geobasisdienste
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Der Nutzer stellt eine Anfrage (Request)

http://www.lv-bw.de/dv/service/getrds2.asp? 
request=GetMap&layers=DVDOP2&format=png 
&width=500&height=500&srs=EPSG:31467 
&bbox=3515000,5386500,3516000,5387500 
&STYLES=,&EXCEPTION=,&TRANSPARENT=, 
&VERSION=1.1.1&login=dv&pw=anonymous 

und erhält eine Antwort (Response).

INTERNETINTERNETINTERNET

Server

Geobasisdienste – Geodienste – Webservices

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Geodienst  ist ein Dienst, der mit Hilfe von XML und den Internetprotokollen raumbezogene Informationen zur Verfügung stellt.

Diese Geo-Dienste ermögliche  den einfachen Austausch von räumlichen Daten übers Internet. Die Aufrufe sind standardisiert, basieren auf anerkannten Normen und funktionieren plattformunabhängig. Allerdings gestatten die einzelnen Dienste auch Handlungsspielraume, die in der Praxis zu besetzen sind und letztlich dazu führen, dass sich die Anwender untereinander auf bestimmte Profile einigen müssen.

Ein noch offenes Problem ist derzeit, dass die Dienst von sich aus alle im Zugriff befindlichen Daten ohne Einschränkung anbieten.



Ein Geo-Web-Service  ist ein Dienst, der mit Hilfe von XML und den Internetprotokollen raumbezogene Informationen zur Verfügung stellt.

Diese Geo-Dienste ermögliche  den einfachen Austausch von räumlichen Daten übers Internet. Die Aufrufe sind standardisiert, basieren auf anerkannten Normen und funktionieren plattformunabhängig. Allerdings gestatten die einzelnen Dienste auch Handlungsspielraume, die in der Praxis zu besetzen sind und letztlich dazu führen, dass sich die Anwender untereinander auf bestimmte Profile einigen müssen.

Ein noch offenes Problem ist derzeit, dass die Dienst von sich aus alle im Zugriff befindlichen Daten ohne Einschränkung anbieten.
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RK10
DTK25

DTK50

DTK100

DOP

FDOP

Geobasisdienste: Web Map Service (WMS) - 
Rasterdaten

Formate: png, jpg
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ALK

ATKIS-DLM

Geobasisdienste: WMS – GEODIS-Navigationsdaten

LV-Shop GEODIS 
unter 

www.lv-bw.de

Formate: png, jpg, auch SVG

Hauskoordinaten (WFS-G)
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Beispiel für WMS-Nutzung

Deutschland-Viewer 
siehe www.lv-bw.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Beispiel, wie ein WMS funktioniert, finden Sie ebenfalls auf unserer Homepage. Der Deutschland-Viewer bietet Ihnen ebenfalls die Möglichkeit zum kostenlosen betrachten von digitalen topographischen Karten und Orthophotos. Schauen Sie doch einmal bei Gelegenheit auf diese Viewer. 
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Quelle: Industrieverband Steine und Erden Baden-Württemberg e.V. 

Beispiel für WMS-Nutzung
www.GISInfoService.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ausschnitt zeigt das Kieswerk im Gewerbegebiet Schlangenlach bei Linkenheim-Hochstetten nördlich von Karlsruhe. 

Mit dem internetbasierten geographischen Informationssystem www.GisInfoService.de stellt der Industrieverband Steine & Erden Baden-Württemberg e.V. (ISTE) eine OGC-konforme und web-basierte GIS-Anwendung zur Verfügung. Mit dem System werden die Mitglieder ohne weiteren Aufwand in die Lage versetzt, einen detaillierten und stets aktuellen Überblick über Schutzgebietsausweisungen um die jeweiligen Standorte zu bekommen. Alles was hierfür benötigt wird, ist ein Rechner und ein Internetanschluss. ��Aufgrund der Kooperationen zwischen ISTE und der Landesverwaltung können die teilnehmenden Unternehmen jederzeit aktuelle Luftbilder mit Flurstückskarten, Biotopen, Wasserschutzgebieten, Rohstoffsicherungsbereichen, Rohstoffvorkommen, Natura2000-Gebieten, etc. überlagern und im Umkreis von 2 km des jeweiligen Standorts auswerten. Auch Daten, die sich erst in Anhörungen befinden sind verfügbar. Zudem können Flächen und Strecken gemessen und Flurstücke gesucht werden. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Unternehmen grundsätzlich die Möglichkeit, eigene Daten, z.B. Vermessungsdaten, Genehmigungsgrenzen, Rekultivierungspläne, -abschnitte, Bohrpunkte, Ver- und Entsorgungsleitungen oder von Dritten gekaufte Daten (Flurkarten, Luftbilder) etc. einzupflegen oder einpflegen zu lassen. Auch eine Grundstücksverwaltung ist mit dem System möglich. Diese Daten stehen selbstverständlich ausschließlich dem jeweiligen Unternehmen zur Verfügung und sind entsprechend geschützt.�
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www.blaue-wand.de
www.fahrradnetzwerk.de

Beispiel für WMS-Nutzung
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Potentielle Kunden in allen
Bereichen der WirtschaftInternet

Handels-
Plattform
www.on-geo.de

Standardisierte, kunden-
spezifische Produkte
Branchenorientierte Datenportale
Schneller Zugriff rund um die Uhr
Zugriff auf die originären Daten

Standardisierte, kunden-
spezifische Produkte
Branchenorientierte Datenportale
Schneller Zugriff rund um die Uhr
Zugriff auf die originären Daten

Mehrere hundert Geodatenanbieter
in Deutschland

Beispiel für WMS-Nutzung: Vertriebspartnerschaft
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3. Fit für GDI-BW ?
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ALB
Automatisiertes 

Liegenschaftsbuch

ALK
Automatisierte 
Liegenschaftskarte

Digitale 
Landschafts-
modelle
(DLM)

Digitale
Höhen-/

Geländemodelle 
(DHM/DGM)

Digitale
Orthophotos

(DOP)

Digitale
Top. Karten

(DTK)

Festpunkte 
(TP, NIV, Schwere)

ATKIS –
Amtliches Topographisch-
Kartographisches 
Informationssystem

AFIS
Amtliches Festpunkt Informationssystem

ALKIS
Amtliches Liegenschaftskataster Informationssystem
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Harmonisierung

Migration

Migrationstool

Grundriss-,
Punktdaten, 

ALB

ALK/ALB
Basis-DLM,

DLM50,
DGM,
TKFD

ATKIS
TP,

NivP,
SFP

Festpunkte

Umstellung auf AAA
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• Einheitliches Datenmodell - Einheitliche Datenstruktur
• Einheitliche Normbasierte Austauschschnittstelle (NAS) 
Verwendung u.a. der Normen und Industriestandards: 
XML: Extensible Markup Language 
GML: Geography Markup Language 

• Nutzung von Normen und Standards (ISO, OGC)
• Harmonisierung der Inhalte (Objektartenkataloge)
• Führung von Metadaten und Qualitätsangaben
• Eindeutige, normierte Beschreibungssprache (UML)
• Realisierung mit Standardsoftware
• ......

• Einheitliches Datenmodell - Einheitliche Datenstruktur
• Einheitliche Normbasierte Austauschschnittstelle (NAS) 
Verwendung u.a. der Normen und Industriestandards: 
XML: Extensible Markup Language 
GML: Geography Markup Language

• Nutzung von Normen und Standards (ISO, OGC)
• Harmonisierung der Inhalte (Objektartenkataloge)
• Führung von Metadaten und Qualitätsangaben
• Eindeutige, normierte Beschreibungssprache (UML)
• Realisierung mit Standardsoftware
• ......

Eigenschaften von AAA www.lv-bw.de

www.lv-bw.de
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Haben
Geodaten mit höchster Qualität 
Zugang mittels Geodatenportal GEODIS
Dienste zur Visualisierung (WMS), Gazetteer-Dienst
Transparente Nutzungsbedingungen und Preise
Webbasierte Bezahltechniken z.B. per ELV

Soll
Umsetzung auf AAA-Standards (W3C, ISO, OGC)
Metadaten, Katalogdienste (CS-W)
Schnittstellen für Zugriff (NAS, GML, XML, WFS)
Harmonisierung der Geobasisdaten
Ausbau Authentifizierung, Autorisierung, Bezahlsysteme
Performance der Dienste und Datenbereitstellung

Fazit:

Fit fü
r GDI-BW ?

Ja, aber es gibt noch viel zu tun!
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Habe fertig !

Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit

Demo: GEODIS, Viewer
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